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Ausland
Ungarn Der den geſtern zuſammengetretenenS vor Atabreitete De We oranſchlag beziffert

das ordentliche Erforderniß auf 116 523,548 FlDe außerordentliche auf 16,402,389 Fl das
Geſammterforderniß auf 132,925,887 Fl Von
dem außerordentlichen Budget entfallen auf das Heer
14,450 439 Fl auf die Marine 860,500 Fl Nach Ab
rechnung der Zollgefällseinnahmen die mit 40,669,500 Fl
präliminirt ſind verbleibt ein Nettoerfordernißz von92,256,387 Fl Die vosniſche Eipilverwaltung weiſt einen
Ueberſchuß von 51,501 Fl auf Das außerordentliche

eereserforderniß weiſt u a auf 2 Millionen Fl zur
ortſetzung der Beſchaffung von Repetirgewehren und

Karabinern z Millionen als erſte Rate zur Einführung
des rauchloſen Pulvers wofür insgeſammt 11,400,000 Fl
verlangt werden ferner 1 Million für Verſtärkung der
Armirung feſter Plätze durch neue Geſchütze 1 Million zur
Hebung der Widerſtandsfähigkeit der beiden galiziſchen Feſtungen
889,534 Fl zur Umwandlung der leichten Batterien aller
CorpsartillerieRegimenter in ſchwere und 695,400 Fl für
Kompletirung von 27 JnfanterieRegimentern auf den normalen
Friedensſtand Das außerordentliche Marine
erforderniß enthält 540,000 Fl als zweite Rate für den
Rammkreuzer C 180,000 Fl als zweite Rate für den Donau
monitor I und 80,000 Fl als erſte Rate für den Donau
monitor II Das Miniſterium des Aeußern r die Er

öhung des Dispoſitionsfonds auf den Betrag von 600,000 FlS für das rauchloſe Pulver geforderte Kredit wird von

dem Kriegsminiſterium mit dem Hinweis auf die durch
geführten Verſuche motivirt welche ergeben hätten daß ohne
allen Anſtand zur Erzeugung des neuen Präparats im Großen
geſchritten werden könne und daß die Errichtung einer ueuen
ärariſchen Fabrik zur Erzeugung dieſes Pulvers unabweislich
ſei Sollte ſich eine Beſchleunigung der Arbeiten als noth
wendig herausſtellen ſo würde der nächſten Delegation ein
Nachtragskredit vorgelegt werden Das Miniſterium des
Aeußern beantragt die Aenderung des General Konſulats
zweiter Klaſſe zu Tanger in eines erſter Klaſſe und zwar
behufs direkter Beglaubigung bei dem Sultan von Marokko
ferner die Verwandlung des Honorar Konſulats zu Batum inein effektives Konſularamt von gleicher Hlangſtuſe und zwar

wegen der ſteigenden Bedeutung Batums für den Handel nach
Süd Rußland und dem n Der im Budget erhobene
Mehranſpruch für die diplomatiſche Vertretung in
Sofig wird mit der in den letzten Jahren eingetretenen
ſtetigen und raſchen Entwicklung des bulgariſchen
Staatsweſens in politiſcher und volkswirthſchaftlicher
Hinſicht begründet Die öſterreichiſche Dele
gation wählte mit 21 von 41 abgegebenen Stimmen
Fürſt Georg Czartoryski zum Präſidenten
15 Stimmen waren für Chlumecky abgegeben worden
Abt Haus wirth wurde einſtimmig zum Vicepräſidenten ge
wählt In der Rede mit welcher Fürſt Czartoryski ſein Amt
als Präſident antrat bemerkte derſelbe die Delegation wiſſe
wenn ſie mit dem Wunſche für die Wahrung des Anſehens
und der Vertheidigungsfähigkeit der Monarchie auch den
Wunſch für Erhaltung des gefeſtigten Friedens ausſpreche ſo
handle ſie im Sinne deſſen der von höchſter Stelle aus die
Politik des Reiches mit weiſer Mäßigung und ſeltener Pflicht
treue leite Der Präſident ſchloß mit einem begeiſtert auf
genommenen dreifachen e auf den Kaiſer Graf Kalnoky
legte ſodann das gemeinſame Budget vor und theilte mit daß
der Kaiſer die Delegation am 7 d mittags empfangen werde
Die ungariſche Delegation wählte einſtimmig Graf
Ludwig Tisza zum Präſidenten Graf Franz Zichy zum
Vicepräſidenten

Schweiz Der neue deutſch ſchweizeriſche Nieder
laſſüngsvertrag tritt am 20 Juli d J in Wirkſamkeit
und bleibt bis zum 31 Dezember 1900 in Kraft Die Aus
wechſelung der Ratifikationsurkunden ſoll bis ſpäteſtens den
10 Juli d J in Bern ſtattfinden Der Artikel 2 des
Vertrages lautet wörtlich Um die in Artikel 1 be
zeichneten Rechte beanſpruchen zu können müſſen
die Deutſchen mit ei
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Die Witwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Entſchuldigen Sie gnädige Frau, entgegnete jetzt Hör
farth Auch ich habe meine beſonderen Gedanken über dieſes
Teſtament welches die Grafen v Eggendorf die jüngeren alle
drei zu gleichen Theilen zu Erben einſetzt und dem alten

General ein Geſchenk von fünfzigtauſend Gulden Jhnen aber
nur eine lebenslange Rente von jährlich viertauſend Gulden
zuſpricht die im Falle Jhrer Wiederverheirathung noch außer
dem wegfällt

O entſetzlich ſchändlich nichtswürdig kreiſchte die

la2

Baronin Fluch dem Elenden noch in ſeinem Grabe der
meine Jugend kaufte und nach dem Tode mir noch ſeinen

petenwillen aufdringen will Fluch ihm und alle Qualen
de Hölle

Sie meinen es nicht ſonderlich gut mit dem verewigten
Regen Baron, ſt Hörfarth ſpöttiſch und haben doch
et hre ſeinen Reichthum in Fülle genoſſen Freilich wer
en ob Sie nicht ſchwer darunter leiden müßten wenn ſein
eſtament vor Gericht käme Wer weiß was die Advokaten
r Eggendorfs herausbrächten Vielleicht würde Jhnen von
ren viertauſend Gulden noch erſt das abgezogen was Sie

e Jahren auf Grund eines ungiltigen Teſtamentes ver
rauchten und dann würde es ſich wohl fragen ob Jhnen

r hre ganze Zukunft von dem Erbe noch ein Heller übrig
liebe

Sind Sie wahnſinnig ſchrie die Baronin War es
an Schuld daß den Schwelger ein ſo raſcher Tod ereilte

9 er wozu all dieſe Schreckbilder denen ein raſcher Tod ſei
durch Selbſtmöord bei weitem pornztehen wäre

ſtament Das Teſtament Holen Sie es zu augenblick
licher Verhichtung

dem er einen ſcharſen ernſten Blick auf ſie geri agteer vuhig aber mit n tonloſer See ar n
Frau Baronin o Theiern die Vernichtung eines Teſta

VBeilage zu Nr 129 der
ſchaft verſehen ſein daß der Inhaber die deutſche
Reichsangehörigkeit beſitzt und einen unbeſcholtenenLeumund geniegt

Der in Clairvaux am Dienstag freigelaſſene von
Orleans traf am Mittwoch vormiktag in Begleitung des
e von Luynes des Oberſten Perceval ſeines

rziehers und mghreren anderen Perſonen in Baſel ein und
ſtieg im Gaſthof Drei Könige ab Am Abend ſetzte der
Herzog die Reiſe nach Brüſſel fort

Frankreich Ein Spanier Borras wurde vor Jahren
wegen angeblichen Raubmordes zum Tode verurtheilt jedoch
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt da der Fall denn
doch nicht klar war Die Selbſtanzeige des wirklichen Thäters
erwies kürzlich Borras vollſtändige Unſchuld und er
wurde ſofort aus dem Zuchthauſe entlaſſen Aus dieſem
Anlaß bringen einige Abgeordnete einen Geſetzentwurf ein
nach welchem unſchuldig Verurtheilte bei entehrenden Strafen
mit mindeſtens 20,000 bei leichten Strafen mit 12 Franken
für jeden erlittenen Hafttag entſchädigt werden ſollen

Bulgarien Die geſtern gemeldete Ausweiſung der im
Panitza Prozeſſe Freigeſprochenen erfolgte aus Gründen
betreffend die Sicherheit des Staates Die bulgariſche Regierung
erſuchte den griechiſchen Geſchäftsträger der griechiſchen Regierung
für den freundſchaftlichen Empfang Vulkowitſch s und für die
Unterſtützung welche ſie demſelben bei ſeiner Miſſion in Athen
angedeihen ließ ihren Dank auszuſprechen

Der wiener Korreſpondent der Daily News meldet
eine bewaffnete Bande 25 Mann ſtark lauerte
außerhalb der Station Bellowa dem am 27 Mai
von Jamboli nach Burgas gehenden Zug auf
worin Prinz Ferdinand und ein Miniſter ſich be
fanden die Abſicht war den Prinzen gefangen zu
nehmen und ſo lange als Geißel zu behalten bis
Panitza und ſeine Mitverſchworenen in Freiheit
geſetzt wären Stambuloff vom Anſchlage rechtzeitig unter
richtet ließ den Zug fünf Stunden ſpäter abgehen und die
Station Bellowa ohne anzuhalten paſſiren

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Bukareſt 4 Juni Die europäiſche Donaukommiſſion hat

auf Antrag des rumäniſchen Kommiſſars neue Durchſtich
arbeiten beſchloſſen welche den Stromlauf zwiſchen Galatz
und Sulina um 8 km abkürzen

Belgrad 4 Juni König Milan iſt heute nachmittag
wieder hier eingetroffen Ein vorgeſtern über dem Lande nieder
P mge Gewitter hat ungeheuren Schaden verurſacht auch
Menſchen ſollen dabei umgekommen ſein

Brüſſel 4 Juni Das Journale Patriote meldet diedemnächſtige verrobung des Prinzen Balduin mit der
Prinzeſſin Clementine Jn dem Hofe nahe ſtehenden
Kreiſen wird dieſe Nachricht als zuverläſſiig angeſehen

W

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZta

Abgeordnetenhaus
67 Sitzung vom 4 Juni 12 Uhr

Die zweite Leſung der Sperrgeldvorlage wird fortgeſetzt
Abg Stöcker konſ An Stelle der heißen Leidenſchaft in

der Debatte der erſten Leſung iſt geſtern mehr eine kalt berechnete
getreten wahrſcheinlich weil die Herren vom Centrum einſahen
daß ſie in der erſten Leſung weit über das Ziel hinausgeſchoſſen
ſind Widerſpruch im Centrum Jhre Aeußerungen haben in
weiten Kreiſen verletzt Sehr richtig rechts Wie ſollen wir
zu einer friedlichen Löſung kommen wenn ſolche Uebertreibungen
gemacht werden Dann ſind alle Jhre Ausführungen nur wie
der Papſt ſich einmal ausdrückte aditus ad novum bellum Sehr
wahr rechts Die katholiſche Kirche ſteht in Deutſchland durch
aus nicht als Bettlerin da Es handelt ſich hier nicht um Privat
eigenthum Lebhafter Widerſpruch im Centrum Es handelt ſich
um Rechtsanſprüche die durch ein Geſetz eingeführt und durch
ein anderes Geſetz abgeſchafft ſind Lachen im Centrum Die
Bulle de salute animerum iſt nicht blos preußiſche Geſetzgebung
ſondern eine völkerrechtliche Abmachung Sie iſt als ſolche von
höheren Beziehungen abhängig als von privatrechtlichen Der
Papſt verhandelt als Kontrahent der katholiſchen Kirche Sobald
dieſer eine Kontrahent ſich ändert und den Grundſatz des Evan
geliums von der Stellung der Unterthanen zur Obrigkeit Lachen
im Centrum nicht anerkennt dann war der Staat berechtigt

nem Zeugniß ihrer Geſandt

Hörfarth trat ein paar Schritte von ihr zurück und nach

auch eine andere Stellung einzunehmen Sie zum Centrum ſagten

mentes zum Schaden vieler rechtmäßiger Erben iſt ein
ſchweres Verbrechen

Sie fuhr zuſammen wie vom Blitze getroffen Sie ſchlug
völlig zurück mit ihren Schultern an die gepolſterte Lehne des
Armſtuhles ſtreckte ihre beiden Arme ſchnurgerade nach
beiden Seiten aus wie die Arme eines Wegweiſers ihr
Geſicht wurde blutroth und die ſchwarzen Augen glühten
als ſei ihr Gehirn hinter denſelben in Brand gerathen Jhre
Geſichtszüge hatten einen ſo drohenden Ausdruck wie Hörfarth
ihn noch nie bei ihr geſehen und ſie hörte daß er tief auf
athmete indem er ihre Antwort erwartete

Was wollen Sie damit ſagen fragte ſie mit vibrirender
Stimme und als ob ſie bedauere ihn nicht mit einem giftigen
Hauche ködten zu können

Nicht mehr als meine Worte ausſprachen, erwiderte
Hörfarth kalt

Wollen Sie mich glauben machen daß Sie ein Verbrechen
ſcheuen entgegnete ſie Das wird Jhnen nicht gelingen
Jch kenne Sie Dergleichen Beſorgniſſe ſind für Sie Ammen
märchen und mit Recht Wenn es nach einem unſerer größten
Dichter groß ſein ſoll eine Krone zu ſtehlen ſo iſt es eine
lächerliche Kleinigkeit das Teſtament eines boshaften Schurken
zu vernichten Nur Entdeckung fürchten Sie das iſt alles
Entdeckung und Strafe
gt Und in einem faſt flehenden Tone ſetzte ſie weich und bittend

inzu
Aber weshalb uns aufregen in wildem Zorn Niemand

u ja entdecken was ein Geheimniß zwiſchen uns bleiben
o 44
Hörfarth lächelte wieder geheimnißvoll und dann er

widerte er
Jch fürchte keine Entdeckung Frau Baronin darin irren

Sie entſchieden
Was meinen Sie denn ſonſt fragte ſie haſtig

Jch wollte nur vor allein konſtatiren daß Sie gemeinſam
mit mir ein Verbrechen begehen wollen

Wozu das Spiel mit leeren Worten fragte ſie apathiſch
und ermüdet

Es iſt kein Spiel ſondern voller Ernſt Wenn Sie ein ir
Teſtament vernichten wollen womit Sie anderen Erben an

Saale Zeitung
Sie hätten Moſes und die Propheten und würden danach handeln
Sie ſind aber doch preußiſche Unterthanen und müſſen ſich nach
den Grundſätzen des Evangeliums und des Geſetzes zur Obrigkeit
verhalten Der Kulturkampf war nicht ein Ang riß
die katholiſche Kirche ſondern eine Nothwehr ar trDie Herren die hier von einer Güterkonfiskation die
ſollen doch auch nicht vergeſſen daß bei dem päpſtlichen Bann
bei der Jnquiſition auch ſtets die Güter der Gebannten ein
gezogen wurden Rufe im Centrum Hetze Abg De Windt
horſt Laſſen Sie ihn große Heiterkeit Die Güter
ſchismatiſcher Fürſten wurden r ausdrücklich als publica
erklärt Demgegenüber darf man nicht jetzt die Dinge aufbauſchen
Daß wir die Berathung abbrechen bis der Papſt ſeine Mein
geſagt kann man uns nicht zumuthen Wir haben das einm
r damit aber in keiner Weiſe Zuſtimmung beim Volke ge
unden
Daß dieſe Vorlage mit der Stolgebührenentſchädigung ver

bunden wird wünſche auch ich nicht aber Sie dürfen es uns
nicht verdenken daß wir Evangeliſchen doch erheblich beunruhigt
ſind Die katholiſche Kirchenpolitik zwingt uns dazu namentlich
der katholiſche Fanatismus wie er ſich bei der Wiedertaufe
Evangeliſcher zeigt Zu dieſer Beunruhigung hat auch der letzte
Lehrertag auf dem gewiſſermaßen die Könfeſſionsloſigkeit für den
Unterricht gefordert wurde naturgemäß beigetragen Man wird
in Zukunft ſtreng uuterſcheiden müſſen zwiſchen den vaterlands
und kirchenliebenden Chriſten und denen die nur Mißtrauen ſäen
Wie ſehr das evangeliſche Volk beunruhigt iſt zeigt auch der
Umſtand daß ein Organ der Fortſchrittspartei welche doch ſonſt
mit dem Centrum durch Dick und Dünn zu gehen pflegt entgegen
der neulichen Rede des Herrn Rickert von der ich allerdings auch
nicht begreife wie ein evangeliſcher Mann ſie halten konnte
Lachen links ausführte daß der Fortſchrittspartei das kirchliche

Verſtändniß fehlte
Die Rede des Herren Brüel hat in der evangeliſchen

Bevölkerung tiefſtes Bedauern hervorgerufen Es iſt mir
unbegreiflich wie ein evangeliſcher Mann in Bezug auf
den Kulturkampf die ganze Schuld auf die preußiſche Re
gierung ſchieben kann Das Bild iſt doch anders Auf den
tiefen Frieden zwiſchen den Konfeſſionen folgte mit einem
male das Dogma von der unbefleckten Empfängniß der
Syllabus das Vatikanum Unruhe im Centrum eine Ent
wicklung die mit der politiſchen Seite in jedem Lande in engſter
Verbindung ſteht Männer wie der ſchneidigſte katholiſche
Biſchof Ketteler haben auf ihren Knien gefleht derartige be
denkliche Erregungen nicht zu ſchaffen Sie wurden nicht ver
folgt ſondern wir hatten uns zu wehren um politiſche Er
rungenſchaften nicht aufzugeben Widerſpruch im Centrum
Von Eigenthum iſt alſo nicht die Rede Gegen den entgegen
geſetzten Rechtsanſpruch des Centrums wäre die Rente der beſte
Ausgleich und ich weiß auch aus katholiſchen Kreiſen z B von
Domherren daß die Ablehnung der Vorlage dort aufs tiefſte be
dauert werden würde Die Verantwortung dafür liegt in Jhrer
Hand Wir werden die Vorlage ablehnen wenn Sie dagegen
ſtimmen mögen Sie ſehen wie weit Sie damit kommen Bei
fall rechts

Abg Dr Windthorſt Ctr Was wir eben gehört haben
war derſelbe Ton wie im Kulturkampf Dieſe Rede hat uns
Klarheit gegeben es iſt der Kampf der angeblich bedrohten
proteſtantiſchen Majorität gegen die katholiſche Minorität Sehr
wahr im Centrum Es iſt eine gute Fügung daß ein evan
geliſcher Geiſtlicher hier das Banner des Krieges entrollt hat
Oho rechts Wir tragen die Schuld nicht ich habe mich ſehr

friedlich geäußert Wir ſind auf dem Wege mitten in den Kampf
bis aufs Meſſer hinein zu gerathen Jch warne davor Jch
habe nicht den Wunſch Krieg zu führen Jch acceptire ihn
jedoch wenn er mir aufgezwungen wird Sie haben die Poſaunen
zum Kriege geblaſen Widerſpruch rechts Zuſtimmung im
Centrum Hr Stöcker hat Hrn Brüel angegriffen Jch weiß
aus meiner langjährigen Bekanntſchaft daß dieſer ein ebenſo
feſter und treuer Proteſtant iſt wie Hr Stöcker zu ſein be
hauptet Beifall im Centrum Seine Rede war ein Zeichen
für die Verblendung der konfeſſionellen Leidenſchaft in evan
geliſchen Kreiſen Sehr wahr im Centrum Jch begreife jetzt
den Widerſtand der Evangeliſchen gegen die Rückgabe des
Geldes Hier darf keine formale Berechtigung entſcheiden
ſondern das materielle Recht Sie wollen das uns ge
bührende Geld in Form einer Rente geben unter allerlei
Klauſeln Das kann uns nicht gefallen Es würde uns
nie einfallen ein Gleiches gegen die evangeliſche Kirche zu thun
Nehmen Sie ſich doch ein Vorbild wie Sie ſich eines in der
ſozialen Frage genommen haben Die evangeliſche ſoziale Kon
ferenz iſt nur durch unſer Verhalten auf ſozialem Gebiete möglich
geworden Die beiden chriſtlichen Konfeſſionen ſollten ſich ſtützen
und nicht befehden und es iſt wahrhaft unbegreiflich wenn geſtern
geſagt iſt daß die evangeliſche Kirche geſchädigt wird wenn die
katholiſche Kirche an Macht gewinnt Ruf im Centrum

r äää
Toleranz Aber wie kann die evangeliſche Kirche eine Stütze

ehezwei Millionen rauben ſo können Sie es mir nicht als Ver
brechen anrechnen wenn ich als Jhr Mithelfer auch einen
guten Antheil an der Beute haben will

Aber ich verſprach Jhnen doch rief die Baronin
R Ja ich weiß es aber das geſchah nur ſo im allgemeinen
Wir müſſen uns gründlich verſtändigen und für die Förderung
meines Vortheiles müſſen Sie wählen zwiſchen zwei Möglich
keiten einem Entweder und einem Oder

Wie Sie wollen mir Geſetze vorſchreiben rief Elſa
v Theiern und ſchnellte von ihrem Sitze empor

Nur inſofern ich die Macht dazu habe, erwiderte Hör
farth mit einer Verbeugung

Ah Weiter kann kein König gehen rief die Baronin
höhniſch Vergeſſen Sie aber nicht daß Sie mein Diener
ſind Dabei machte ſie einige Schritte

Jch erinnere mich deſſen und Sie werden es begreiflich
finden daß ich die gute Gelegenheit mein eigener Herr zu
werden nicht unbenützt vorübergehen laſſen will So
lautete Georg Hörfarths in ſehr gemeſſenem Tone gegebene
Antwort

Elſa v Theiern blieb plötzlich ſtehen ſtramm wie ein
Soldat auf das Kommando Halt Aber dieſes Kommando
wort rief ſie ſelber und in Bezug auf die Worte Sar
nach welchem ſie über ihre rechte Schulter einen Blick warf
55 wäre ſie eine von ihm mit Entthronung bedrohte

önigin

Halt Das geht zu weit rief ſie Sie pflegten es
doch ſonſt als ein großes Glück zu betrachten in meinem
Dienſt zu ſtehen und ich war Thörin genug Sie mehr als
meinen Freund zu behandeln Iſt Jhnen dieſes Verhältniß
plötzlich zur Laſt geworden ſo erkläre ich unſere Beziehungen
für gelöſt und Sie mögen ſich Jhrer Freiheit erfreuen ſo
viel Sie wollen Aber Sie ſollen nicht ohne Lohn von
ſcheiden Jch werde Jhnen dieſelbe Summe die Sie berr
als Ausſteuer zu Jhrer Heirath erhielten nochmals g i

dann gber mögen Sie ſelbſtändig Jhr Glück n
es zu finden meinen,

et wendete ſich lächelnd ihr zu und ſprach leiſe und
on

Den Lohn für die Auffindung des Teſtagmentes ſoll i



h

wenn es Geiſtliche dort giebt die Chriſtum den Herrn vernen Obo und Widerſdruch rechts Sorgen Sie erſt
dafür ſolche Geiſtliche von den Kanzeln vertrieben werden
Auch auf Sehrſtübien v Leute die keine glänbigen chriſt
lichen Lehrer ſind e e ndſeligkeit evangeliſcher Kreiſe gegen
die Katholiken iſt auch auf dem evangeliſch ſozialen Kongreß zum
Ausdruck gekommen Hört hört im Centrum Hat doch der
Abg Kropatſcheck dort ſeine Verwunderung ausgeſprochen daß
Angriffe gegen die Katholiken unwiderſprochen blieben hört
hört im Centrum wenn es aber gegen die Jſraeliten geht
dann würde Lärm gemacht Hört hört im Centrum und links
Auch Frhr v Zedlitz hat ſich in einer Verſammlung gegen uns
nicht freundlich ausgeſprochen Endlich denke ich an die Lehrer
verſammlung die hier war Wenn es im Staate Preußen zu
läſſig iſt daß eine Lehrerverſammlung Grundſätze anhört und
ausſpricht welche die chriſtliche Schule geradezu verleugnen in
Gegenwart des Regierungskommiſſars wenn der oberſte Leiter
des Schulweſens eine ſolche Ferſarnng beglückwünſcht als Ver
treter der Volksbildung dann hört alles auf Lebhafte Zu
i im Centrum Widerſpruch rechts und links Jch
nehme dieſe Gelegenheit wahr um gegenüber dem Miniſter und
ſeinem Kommiſſar öffentlich zu proteſtiren gegen eine ſolche Be
theiligung und ſolche Aeußerungen Beifall im Centrum Derſelbe Vert Minſter bemüht ſich katholiſchen Vereinen die ſich

bilden weil ihnen ſol r wie der Lehrertag bedenklich werden Hinderniſſe in den Weg zu legen Hört hört im
Centrum Alles was liberal erſcheint wird gefördert nicht aber
das was ſich auf den Glauben und die chriſtliche Religion ſtützt
Sehr wahr im Centrum Dieſe Beglückwünſchung des
ehrertages iſt nur ein Zeugniß daß wir eine Verwaltung haben
z e Dy proteſtiren müſſen Unruhe rechts Zuſtimmung
CentrumDie Dre fo fie m tionen durch die Päpſte dürfen mit den

Sperrgeldern nicht in Vergleich gezogen werden Jene erfolgten
nicht willkürlich durch politiſche Verſammlungen ſondern durch
die Richter und Geſetze der damaligen Zeit die auch gegen die
Könige entſchieden Die Stellung des Papſtthums zum König
thum war damals eine ganz andere wie heute und wir können
Gott danken daß der Willkürherrſchaft der Könige die Mäßigung
der Päpſte gegenübertrat Jn wirklich wiſſenſchaftlichen Dar
ſtellungen wie z B von Ranke wird das auch anerkannt Herr
Stöcker freilich hat keine Zeit das zu leſen Heiterkeit Wenn
behauptet worden iſt daß wir das Dogma im vatikaniſchen Konzil
aus Opportunitätsrückſichten angenommen ſo iſt das in gewiſſem
Sinne richtig denn wenn man erwägt daß wie die Verhältniſſe
des Papſtthums ſeit dieſem Konzil ſich entwickelt haben es faſt
unmöglich iſt ein Konzil zu berufen ſo babe ich es allerdings
für opportun gehalten und ich halte dafür daß die Zeit kommt
wo die die heute widerſtreben ſich glücklich ſchätzen werden daß
wir zu einer gewiſſen Feſtigkeit des Glaubens gelangt ſind

Herr Stöcker hat geglaubt durch eine derartige Hetzrede gegen
uns in dieſer Hinſicht Front zu machen und an gewiſſen Stellen
glauben zu machen daß man doch ja nicht weiter gehen möge
denn der Katholizismus ſitze auf den Ferſen Das iſt ganz eines

Hofpredigers würdig Beifall im Centrum Jch ſollte meinen
man ſollte noch in letzter Stunde verſuchen ob es nicht möglich
ſt das Sperrgeſetz dieſe Ausgeburt des Fanatismus zu be
ſeitigen Alle Herren außer Stöcker haben ja auch dieſe Tendenz
verfolgt Mit dem Grafen Limburg würde eine Verſtändigung
möglich ſein mit Herrn Stöcker freilich nicht Letzterer ſcheint
es ja jetzt als ſeine Aufgabe zu betrachten Reiſeprediger gegen
uns zu ſein mit dem Stöcker von heute iſt daher Frieden nicht
möglich Zuſtimmung im Centrum

Wir fordern nach wie vor Verhandlungen mit den kirchlichen
Oberen ohne ſie können ſolche vermögensrechtliche Fragen nicht
regulirt werden Deshalb halte ich an meinem Antrag feſt der
durchaus korrekt iſt Welches Jntereſſe ſollte die Regierung ab
halten uns hier entgegenzukommen da finanziell ja nichts in
Frage ſteht Wir ſind ja leider in der Lage um ſolche Dinge
bitten zu müſſen Sind wir da nicht Bettler Warum wider
ſtrebt man denn im Kartell auch dem Antrag Brüel der doch
nichts fordert als was das nothdürftigſte Recht iſt Wollen Sie
uns nicht entgegen kommen dann werden wir genöthigt uns zu
wehren obgleich wir lieber gemeinſam auf anderen Gebieten
kämpfen möchten Unſer Recht aber müſſen wir ſuchen ſo gut
wir es können Und aus dieſem Geſichtspunkt müſſen wir auch
eine ſpezialiſirte Rechnungsablegung haben Das kann ein ver
ſtändiger Menſch uns nicht verweigern

Die Theorie welche Sie befolgen wenn Sie ſagen wenn das
Centrum nicht will dann wollen wir das Geſetz auch nicht iſt
konſtitutionell ganz neu Wie können Sie ſich in Jhrem Votum
beſtimmen laſſen durch das was da Windthorſt ſagt Sie müſſen
doch nach Jhrem Gewiſſen ſtimmen Dieſe Thevbrie freut mich
zwar denn Sie votiren damit daß die Centrumsfraktion das
katholiſche Volk vertritt Das haben Sie bisher hier und in der
Preſſe geleugnet Wenn aber ſolche Theorien maßgebend werden
ſollen dann wird das Parlament eine Börſe auf welcher ſich die

verſchiedenen Jntereſſengruppen arrangiren Jch warne davor
Beifall im Centrum

Abg v Cuny nl Wir beſtreiten Herrn Windthorſt das
Recht ſich hier als Vertreter der Katholiken zu bezeichnen
Lachen im Ctr Wir ſind hier alle Vertreter des Volkes und

darum wollen wir den Frieden Friede aber wird nicht ſein
wenn das Centrum nicht für das Geſetz ſtimmt Darum werden

wir das Geſetz ahlehnen wenn wir damit keinen Frieden ge
winnen Denn eine Rechtspflich
nicht vor Sehr wahr bei den Natlib Der Rechtsſtan
iſt von Herrn Windthorſt und Brüel von vornherein verſchoben
worden Namens aller Freunde kann ich erklären daß wir die
Jngriſſe des Herrn Windthorſt auf Stöcker für ungerecht halten
Herr Stöcker hat nicht gehehzt ſondern ſich mit ſeinen Ausführungen
ein Verdienſt erworben Zuſtimmung bei S

denn der ſonſt ſo ſcharfſichtige Abg Brüel vergeſſen da
r des Kammergerichts und des Obertribunals vor

liegen welche beſagen daß es ſich um öffentliche rechtliche
Leiſtungen handelt bei Gelegenheit der Temporalienſperre gegen
den Biſchof vom Ermland daß von Privateigenthum nicht die
Rede ſei Hört hört bei den Nationalliberalen Der Papſt
hat allerdings durch eine Encyklika dieſe preußiſchen Entſcheidungen
für null und nichtig erklärt Die Sperrgeldmaßregel i ein
Mittel deren ſich vor allem katholiſche Staaten ſeit Jahr
hunderten bedient haben Wenn die ſpaniſchen Könige in den
Riederlanden die Temporalienſperre verhängt hatten war das eine
Ausgeburt der proteſtantiſchen Fanatismus Auch die gut
katholiſchen Staaten Frankreich und Baiern letzteres ſelbſt nach
der Verfaſſung haben von der Temporalienſperre gegen katholiſche
Geiſtliche Gebrauch gemacht

Jch bin auch mit den geſtrigen Ausführungen des Jg v Kröcher
einverſtanden der den geſunden Menſchenverſtand in dieſer Frage
zum Ausdruck gebracht hat Daß das Centrum ſeine Rede mit
Lachen begleitet hat iſt gleichgiltig Wenn der Abg Windthorſt
ſpricht dann erfolgt donnernder Applaus die gegneriſchen Reden
werden durch Unterbrechungen perhorreszirt Das nennt man
außerhalb des Hauſes eine wohlorganiſirte Claque Unruhe im
Centrum

Jch wünſchte allerdings die Summe am liebſten zu verwenden
als Entſchädigung für die damals Geſchädigten Allein dies wäre
unausführbar darum können wir darauf nicht eingehen Wir
wollen den Frieden und haben darum ſelbſt einen Antrag ein

t Jch empfehle denſelben zur Annahme Beifall bei den
ationalliberalen

Abg D Porſch Ctr Jch bedauere daß durch die tief
verletzenden Ausführungen des Abg Stöcker die Verhandlungen
einen heftigen Charakter angenommen haben Jch begreife in der
That nicht warum ſich die evangeliſche Kirche um die 16 Mill
beunruhigt Herr Stöcker hat doch der evangeliſchen Kirche mit
Pathos allein das Evangelium zugeſprochen Was könnten denn
gegen die Macht des Evangeliums die lumpigen 16 Millionen
helfen Sehr gut im Centrum Wenn die evangeliſche Kirche
mit ſolchen Vertretern einverſtanden iſt dann iſt es unmöglich
daß beide chriſtliche Kirchen einträchtig neben einander ſtehen
gegen den Anprall der ſozialen Bewegung Sehr wahr im Centr
Die Rede des Hrn Stöcker war eine Hetzrede der gröbſten Art
Unruhe rechts Am unangenehmſten hat es mich berührt daß ein
iener der evangeliſchen Kirche es gewagt hat über ein Dogma

der katholiſchen Kirche ſich zu äußern Zuſtimmung im Centrum
Oho rechts Wir werden es niemals wagen uns in den
Glauben der evangeliſchen Bevölkerung einzumengen Beifall im
Centrum Unſer Glaube geht Sie gar nichts an Lebhafter
Beifall im Centrum Unruhe rechts Was ſollen denn dieſe
ſogen Abwehrausführungen Sollen wir Jhnen auch von
Reformationsfürſten erzählen von Eliſabeth von England Sehr
gut im Centrum Die logiſche Konſequenz dieſer Reden wäre
Raus mit den Katholiken aus Preußen Sehr wahr im Eentrum
Lachen rechts Wenn Sie wirklich beweiſen daß wir im Unrecht
geweſen ſind würden hundert Thaten Unrecht eine einzige
Unrechtsthat bei Jhnen rechtfertigen Sehr gut im Centrum
Sie reden von der Beunruhigung der evangeliſchen Bevölkerung
aber nicht davon wie Sie die katholiſche Bevölkerung beruhigen
wollen Beifall im Centrum Sie wollen uns jetzt nöthigen
die Verantwortung zu tragen entweder ein zuſammengeſchnittenes
Geſetz das wir kaum für tolerabel viel weniger für acceptabel
halten anzunehmen oder es abzulehnen enn ich meinen
ehrlichen Namen für eine der beiden Leſungen hergeben ſoll dann
werde ich lieber dafür ſtimmen daß das Geſetz abgelehnt wird
Beifall im Centrum Hört hört rechts

Die juriſtiſchen Ausführungen über das Geſetz ſind unhaltbar
Es handelt ſich bier um jura quaesita welche nicht aufgehoben
werden können ohne die Grundlage des Staatslebens die Gerechtig
keit in Frage zu ſtellen und ich finde den Ausdruck der hier ge
braucht worden iſt nicht zu ſtark daß das Geſetz ein Verſtoß
gegen das 7 Gebot iſt Zuſtimmung im Centrum Die Unruhe
außerhalb des Hauſes über dieſes Geſetz iſt viel größer als es
hier zum Ausdruck gekommen iſt Wie wollen Sie z B einem
alten Geiſtlichen dem ohne Grund 1875 ſein Gehalt e
iſt klar machen daß er jetzt keinen Anſpruch auf die Wieder
gewährung deſſelben hat Sehr wahr im Centrum Es
handelt ſich um rein privatrechtliche Verhältniſſe und wenn man
das nicht anerkennt dann iſt es überhaupt nicht mehr möglich
eine Stiftung zu machen Sehr richtig im Centrum Man
muß die Rechte der Fundatoren wahren und dieſem Grundſatze
widerſpricht die Vorlage Redner begründet ſeine Anſicht daß es
ſich hier um einen privatrechtlichen Anſpruch auf Rückerſtattung
des Kapitals handle im einzelnen durch Hinweis auf die bisherige
Rechtſprechung die in einer Reihe von Fällen entſchieden habe
daß der Anſpruch auf ſtaatliche Bezüge nicht öffentlich rechtlicher
ſondern rein privatrechtlicher Natur ſei Daß aber der Staat durch
das Sperrgeſetz von ſeiner Rechtsverbindlichkeit nicht entbunden

a ehemir wohl bei den Eggendorfs abholen Gut ich werde es
ſchon ſo anzuſtellen wiſſen daß ich dabei mindeſtens das Zehn
fache von dem erhalte was Sie mir in Ausſicht ſtellen Für
dieſen Fall iſt eine weitere Verhandlung zwiſchen uns nicht
mehr nothwendig Guten Abend

Er wendete ſich der Thür zu aber die Baronin erfaßte ihn
mit beiden Händen an einem Arme und hielt ihn feſt mit all
ihrer Kraft

Hörfarth rief ſie in mächtiger Erregtheit und in flehendem
Tone Haben Sie wirklich kein Herz für mich Bringen
Sie mich nicht zur Verzweiflung oder ich eile nach dem oberſten
Stockwerk und ſtürze mich in den Hofraum hinab

Pah Sie vor Verzweiflung zu ſchützen kam ich ja zu
Jhnen, erwiderte er Aber Sie wollen es nicht an
erkennen Sie hören mich nicht ruhig an Deshalb iſt es
beſſer ich gehe

Nein nein rief ſeine Herrin faſt athemlos Sprechen
Sie Ich will Sie ruhig anhören Und ſie ſank wieder auf
den Armſtuhl Zürnen Sie mir nicht Hörfarth für meine
Heftigkeit aber mir ſchwinden alle Sinne Jch weiß kaum
mehr was ich eben zu Jhnen ſagte Setzen Sie ſich und laſſen
Sie uns ruhig ſprechen

Das war mein Wunſch, erwiderte Hörfarth und er iſt
es noch Und ſich der Baronin gegenüberfetzend fuhr er
ruhig fort Sie ſagten mir in Jhrer erſten freudigen Auf
wallung daß Sie mich für die Auslieferung des Teſtamentes
zum reichen Manne machen wollten und Sie ſprachen das
aus ohne die Summe zu nennen die mich in dieſe an
genehme Lage bringen ſollte Erſt ſpäter erwähnten Sie mir
nochmals ſo viel zu wie Sie die Güte hatten mir zu
meiner Heirath zu bewilligen Nun damit würde ich wohl
her gruns reicher Mann noch nicht verdienen Dazu

m r h m Flee fragte die Baronin haſtig
jhwer athmend Summe haben aber Sie bringen mir das Teſtament nochOhne das Teſtament beſitzen Sie ungefähr wei Millionen, dieſe Nacht Es ſoll nicht mehr im Licht des nächſtenexwiderte Hörfarth Es wäre nun wohl ge zu unbillig enlaren f ſt uhe im agt re Weut Page

wenn Sie mir für jede Million die ich Jhnen rette hundert
tauſend Gulden bewilligen würden

Elſa von Theiern fah den Sprecher mit großen Augen an
Sie wußte nicht gleich was ſie erwidern ſollte Es war ihr
als ob alles rings um ſie in dichten Nebel gehüllt ſei und nur
das Bild Hörfarth s nur ſein Antlitz erſchien ihr darin wie
eine geiſterhafte Viſion Dabei ſauſte und rauſchte es ihr in
den Ohren als ob ſie in Meeresfluthen verſenkt würde und
allerlei Gedanken ſchoſſen ihr wie Blitze durch das Haupt
Sie dachte wie reich ihr eine Heirath mit Mr Rittersfeld
alles erſetzen würde es fiel ihr ein daß ſie ja alles ver
ſprechen ſich aber Zahlungsraten bedingen könne Erhielt
ſie das Teſtament nach der erſten Rate ſo konnte ſie es
vernichten und Hörfarth konnte nicht wagen ſie deshalb an
zuklagen

Nun was ſagen Sie zu meinem Wunſche fragte Hörfarth
der ihr Mienenſpiel lauernd beobachtete

O Jhr Wunſch iſt ganz billig ich ewähre ihn,
ſtotterte ſie Sie ſollen den Betrag erhalten in vier Raten
jede Gulden und die erſte bei Auslieferung
des Teſtamentes

Ein ſardoniſches Lächeln umſpielte die Lippen Hörfarth s und
er erwiderte

Wozu Raten Sie ſind ja wohl in der Lage den Betrag
auf einmal zu leiſten

O nein Es würde Aufſehen machen wollte ich von meinen
Depots ſo viel auf einmal erheben,

er h Reichth iß nich
Bei Jhrem Reichthume gewiß nicht, entgegnete HörfarthSie könnten ja ſagen es t Jhre Abſicht den en durch

den Ankanf von Realitäten zu verwerthen und geſchähe das
ſpäter nicht würde ſich niemand darum kümmern

Nun und wenn ich es thäte wann erhalte ich das
Teſtament ſtieß die Baronin mühſam hervor
willige Jhnen alles Sie ſollen Wechſel auf die ganze

i

t des Staates zu dem S liegt m

war die ängſtliche Er

be

wer des Kultus
iniſteriums erklärt auf eine Aeußerung des Herrn vo

Wedell im Herrenhauſe hin daß eine ſolche Anerkennun
die Grundſäße der Kommune eingeführt werden würden
beſte daß auch I die Jdee der an zum vollen Durch

Fat be Erlaß des Geſetzes ſogar der Verk

ruch kommt Ohne Verletzung der Verfaſſung kann der Stagt
eſperrten Gelder nicht verfügen das Prinzip der Rückgabe miß voll anerkannt werden Der Skaat der die Mühe

des Sperrens nicht geſcheut hat darf ſich auch nicht ſcheuen
reinen Tiſch zu machen Die Kommiſſion würde ſich über die
Ausführung der im Prinzip einmal anerkannten Reſtitutions
pflicht ſchon einigen Die Reſtitution kann ja nur eine theilweiſe

über die

ſein die Bitterkeiten welche das Geſetz zur So gen hebt hat
können nicht mehr ungeſchehen gemacht werden Befriedigen Sie
das verletzte Rechtsgefühl ſäen Sie nicht um 16 Mill Zwietracht
in das Volk Lebhafter Beifall im Eentrum

Kultusminiſter D v Goßler Jch habe die Worte des Abg
Windthorſt welche derſelbe gegen meine Stellungnahme zu der
Lehrerverſammlung geſprochen hat nicht genau gehört ſoweit ich
informirt bin hat er den Vorwurf gemacht daß ich die Lehrer
verſammlung habe begrüßen laſſen Jch habe den Grundſatz alle
Verſammlungen innerhalb meines Reſſorts ſelbſt ſolche von
denen ich weiß daß in ihnen Ausführungen und Beſchlüſſe
gemacht werden die meinen Grundſätzen nicht entſprechen anzu
hören Das iſt meine Verpflichtung Jch habe alle Beſtrebungen
und Bewegungen innerhalb meines Reſſorts ſoweit wie irgend
möglich zu hören und zu berückſichtigen Sehr wahr rechts
Mich gegen den Lehrertag von vornherein ablehnend zu ver
halten wäre von meinem Standpunkt aus komiſch Sehr richtig
rechts Jn dem Programm war nichts enthalten was irgendwie
als ſtaatsgefährlich angeſehen werden könnte Jch habe mir über
legt ob ich hingehen oder einen Kommiſſarius hinſenden ſolle ich
habe weil ich durch ein großes Arbeitspenſum belaſtet bin das
letztere gewählt Die Rede meines Kommiſſarius die ich nur
aus Zeitungen kenne hat allgenteinen Beifall gefünden auch bei
konſervativen Blättern Er hat viel fachliches Material bei
gebracht um auf den Jnhalt der Verhandlungen einznwirken
und hat auch am Schluſſe ſeiner Rede in durchaus verſtänd
licher Weiſe darauf hingewieſen die Lehrer möchten ſich um die
Sachen bekümmern die ihres Amtes ſind Es iſt mir dann
um Vorwurf gemacht worden daß mein Kommiſſar gegen die
Rede des Schulraths Dittes nicht ſofort proteſtirt hat Jch
habe den Grundſatz das Wort zu ergreifen wo die Regierung
aufgrund der Verfaſſung das Wort verlangen kann wo wir das
Recht nicht haben da halte ich es für richtig eher zu ſchweigen
denn auch diejenigen welche die Verſammlung begrüßen ſind
Gäſte und ſtehen unter dem Hausrecht derer welche die Ver
ſammlung einberufen haben Sehr wahr links Jch halte es
für beſſer ſich auf Ausführungen mit denen man nicht ein
verſtanden iſt nicht einzulaſſen als um das Wort zu bitten und
es entweder nicht zu erhalten oder korrigirt zu werden Dann iſt
ein Vertreter der Staatsautorität recht und hilflos Sehr
wahr rechts Mir liegt ein Fall vor in welchem ein
Regierungsſchulrath der im Sinne des Abg Windthorſt eingreifen
wollte ein gründliches Fiasko erlitten hat und von der Aufſichts
behörde welche dadurch in die peinlichſte Verlegenheit verſetzt
worden iſt in einen anderen Wirkungskreis verſetzt werden mußte
denn ein ſolcher Vertreter iſt nicht mehr in der Lage ſeine
Autorität aufrecht zu erhalten Zuſtimmung rechts

Was dann das von mir an die Verſammlung W
Telegramm angeht ſo war der Vorgang folgender Nach der
Verſammlung gingen die Herren zu einer Mahlzeit und telegra
phirten in einer überaus freundlichen und Vertrauen bekundenden
Weiſe an mich worauf ich wie ich das grundſätzlich zu thun
pflege mit einem freundlichen Gruße erwiderte Von dem Ver
lauf der Verſammlung wußte i bei jener Erwiderung noch
nichts Daß ich die Lehrer als Vertreter des Eckſteins begrüßt
haben ſoll iſt nicht richtig Jch habe nur die Volksſchule als
den Eckſtein des preußiſchen Vaterlandes bezeichnet aber keinen
Augenblick daran gedacht daß gerade die Lehrer die Vertreter

dieſes Eckſteins ſeien vWenn Sie glauben mir aus dieſen thatſächlichen Vorgängen
einen Vorwurf machen zu können ſo muß ich mich Jhrer Kritik
ausſetzen Jch Maube nicht daß ich auf dieſem Gebiete ge
ſündigt habe an kann in guter Abſicht in ſolche Verſamm
lungen gehen um ſich entweder zu orientiren über das
was die Herren vortragen oder mit gewiſſen Beſtrebungen
Fühlung zu bekommen Daß ich die Anſchauungen des HerrnDitles nicht theile brauche ich nicht erſt zu ſagen Meine Stellung

zur Frage der m in der Volksſchule iſt ja bekannt
Uebrigens iſt kein Beſchluß vom Lehrertag W worden von
dem Herr Dittes ſagen könnte er ſei ein Beweis für die von
ihm geäußerte Meinung Die Schilderungen des Herrn Dittes
waren ganz unrichtig Die Stellung die er unſeren Lehrern
anweiſen wollte war vollſtändig verſchoben Es iſt aber ganz
gut daß unſerer meines Erachtens verſtändigen Lehrſchaſt einmal
ein ſolches Zerrbild von Beſtrebungen die in der Unterrichts
verwaltung niemals einen Boden gefunden haben vor Augen ge
führt wurde

Abg Rickert dfr Dieſe Kampfesdebatten erinnern an die
ſchwerſten Tage der Kulturkämpfe War es nothwendig Die
Regierung hat ein Geſetz vorgelegt das nach Verſicherung aller
Parteien zum Abſchluß des Kulturkampfes zum Frieden führen
ſollte Freilich den Frieden kennen wir bei dem Herr Stöcker
das Wort ergreift Dieſer Apoſtel des Friedens und der Liebe
ſchürt immer und verwandelt den Frieden in Haß und Zwietracht
Wenn die Majorität es nicht verſteht ſich in einer ſolchen Lage
über einzelnes was vielleicht von der Minorität geſagt iſt hin
wegzuſetzen dann iſt ſie ihrer Aufgabe nicht gewächſen Man
durfte hier nicht die alten Erinnerungen wieder auffriſchen man
konnte Angriffe kurz zurückweiſen aber nicht das Vergangene
wieder aufwühlen Das führt nicht zum Frieden de verſtehe
nicht wie man die Frage der Dotation der evangeliſchen Kirche
hier hineintragen kann Meinem Proteſte dagegen den ich in
erſter Leſung ausſprach haben nicht nur von meinen Freunden
ſondern auch aus anderen Parteien viele zugeſtimmt Auch der
Herr Kultusminiſter will ja daß nichts in dieſe Frage hineingiöeger werde was nicht dahin gehört und ſelbſt Herr von

auchhaupt hat ſich auf den von mir vertretenen Standpunkt
re Herr Stöcker that gerade ſo als ſei er der Repräſentant
er evangeliſchen Kirche Es giebt aber viele Mitglieder der

evangeliſchen Kirche die ſich dafür bedanken durch ihn vertreten
zu werden Denn das was er predigt iſt das Gegentheil von dem
Geiſte der evangeliſchen Kirche Wenn Herr Stöcker die Lehrer
verſammlung aunklagte ſo begreife ich es daß ihm das Verſtändniß
für die Pädogogik Dieſterwegs fehlt Es wäre auch wunderbar
wenn er ſich in die Jdeen und die Thaten eines Dieſterweg hin
einverſetzen könnte Jch bedauere nur daß auch mein verehrter
Gönner Herr Windhorſt in die Anklage gegen den Lehrertag mit
eingeſtimmt hat Die ſympathiſche nrit Herrn Stöcker
zeigt wieder daß die Herren wo es ſich um die Schule handelt ein
ander womöglich noch überbieten um die Schule unter die Herr
ſchaft der Kirche zu bringen Wir wollen keine Herrſchaft der
Kirche über die Schule Die Schulen ſind nach preußiſchem
Landrecht Veranſtaltungen des Staates und ſollen es bleiben
Es war eine peinliche Situation für den Herrn Kultusminiſter
daß er ſich gewiſſermaßen als Angeklagter hier darüber recht

ten müßte daß riffen hat in die verfaſſungsmwäß gen Rechte des Herr Windthorſt daßer nicht i
Lehrers Wi re

die Lehrer ihr vereſnoemeniges Recht
daß Lehrerverſammlungen verboten werden 2
dann ſonſt die Angriffe und was iſt dabei wenn der Herr
Kultusminiſter antwortet wenn die Lehrer ihn antelegraphiren
Uebrigens hat die Rede des öſterreichiſchen Schulraths bereits in

der cranmirng l e bergauch amen igen Anweſenden aheben die nicht 83 dem Inbeit der Rede einverſtanden
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berzeu und werden ſich ihre Anſchauungen nichtdurch ken 3 1 inreißenden Vortrag erſchüttern fen
Was die Vorlage ſelbſt anbetrifft ſo kann ich nur das wieder

olen was ich bei der erſten Leſung geſagt habe Aber ich muß
tief bedauern daß die Mehrheitsparteien bei Akten der Geſetz
ebung ihre Abſtimmung von dem Votum einer Fraktion die

Als ſtreitender Theil hingeſtellt wird Shängia machen Das
entſpricht nicht der hohen Stellung des Geſetzgebers und das
würde unſer ganzes öffentliches Leben vergiften und das Staats
leben herabziehen Aufgabe des Geſetzgebers iſt lediglich ſachlichePrüfung e iſt ein unerlaubter Gewiſſensdruck den Sie auf
die Mitglieder des Centrums ausüben Zuſtimmung im Centr

inksund hie Rechtsfrage den prinzipiellen Streit gehe ich mit

keinem Wort ein Wie will man zwiſchen den ſtreitenden An
ſchaunngen den AusCleirs finden Thatſächlich wollen Sie aber
doch den Frieden Alſo nehmen Sie doch eine Löſung an die
an der Prinzipienfrage vorbeigeht Da könnte allerdings der
Staat noch viel weiter entgegen kommen die Ueberweiſung des
Kapitals mit der Verwendungsmaßgabe iſt ja doch viel ungefähr
licher als die Rente Und das ſtolze Wort Nach Kanoſſa gehen
wir nicht das Herr Kröcher geſtern gebrauchte iſt nach der
verlorenen Schlacht des Kulturkampfes überhaupt nicht am
Platze am allerwenigſten aber hier wo es ſich um die Frage
Kapital oder Rente handelt Jch bin naiv genug keinen Unter
ſchied zwiſchen Kapital oder Rente anzunehmen und ich werde
daher auch für den betr Antrag Brüel ſtimmen der kein
Reſiduum zurückläßt an r Politiſch gefährlich wäre
die Rente ſchon darum weil durch ſie der alte Streit nicht aus
der Welt geſchafft wird und ſchließlich doch bei irgend einem

Punkte ausbrechen kann xGegen den Antrag Windthorſt Nr 1 werde ich ſtimmen ich
ſtimme darin den Gründen des Miniſters völlig bei ebenſo gegen
den Antrag Brüel zu 2 der von wohl erworbenen Rechten ſpricht
wohl aber kann ich mich für den Antrag Brüel zu 3 entſcheiden
der die Pringpierirege ganz beiſeite läßt Laſſen Sie den Streit
zwiſchen den beiden Konfeſſionen weg ſtimmen Sie wie Moral
und Recht es gebietet Beifall links und im Centrum

Abg Rad ziejewski Pole ſpricht ſich gegen die Vorlage aus
das Geſetz würde nicht der Freiheit der Kirche dienen ſondern
zum Staatskirchenthum führen Jm Jntereſſe der Unabhängig
keit der katholiſchen Religion würden ſeine Freunde gegen das
Geſetz ſtimmen

Abg Stöcker konſ Jch habe es für meine Pflicht gehalten
als Vertreter der evangeliſchen Majorität gewiſſen Angriffen
egenüber Stellung zu nehmen bin deshalb nur in der
ertheidigung geweſen Auf dem Lehrertag war der Jubel über

die Rede des Herrn Dittes allerdings ein ſo frenetiſcher daß ich
mich geſchämt habe Hört hört links Der nächſte Redner
ſagte ſogar die Dieſterwegfeier wäre zu einer Dittesfeier ge
worden Hört hört rechts ALerdings unterſchied ich auch
ſolche Lehrer welche die Rede ſtillſchweigend anhörten und ſolche
die ihr zujauchzten Für die letzteren habe ich keine Entſchuldigung
Den Stolz des Herrn Rickert darüber daß der Kulturkampf ver
loren iſt hätte ich lieber bei einem Herrn vom Centrum geſehen
Gegen ſeine Stellungnahme hat ſich ſelbſt ein freiſinniges Blatt
ausgeſprochen Herrn Porſch erwidere ich daß ich die internen
katholiſchen Religionsverhältniſſe nicht berührt habe ſondern nur
die politiſche Seite Die Herren wollen dem Geſetz von 1875
einfach die rechtliche Giltigkeit abſprechen das geht aber doch
nicht es muß doch eine Jnſtanz geben der man ſich unterwirft
Jch würde ja gern volle niſche giaiß geben aber das iſt doch
unmöglich Ruf links warum enn heute zwiſchen Herrn
Windthorſt und mir ein wachſender Gegenſatz ſich ergeben hat
ſo bedauere ich das auf das Tiefſte muß mich aber meiner Haut
und meines Gewiſſens wehren S proteſtire ſchließlich dagegen
daß ein Geſetz welches Kaiſer Wilhelm II vorlegt eine Ueber
tretung des 7 Gebots ſein ſoll laſſe rechts

Burgn wird die Diskuſſion geſchloſſen n z
erſönlich bemerkt

Abg Dr Windthorſt daß er das Recht der Lehrer ſich zu
verſammeln nicht im mindeſten angetaſtet habe Er würde es
nöthigenfalls auch energiſch vertreten Eine beſſere Begründung
für ſeinen Schulantrag aber als dieſe Lehrerverſammlung könne
er nicht finden Ruf links Abwarten Er glaube der
Miniſter werde ihm dankbar ſein ihm zu einer Erklärung be
z lich des Lehrertages Anlaß gen zu haben Jeden
alls aber hätte der Kommiſſar ſchon in der Verſammlung

r müſſenAbg Rickert erklärt die Behauptung daß er Redner mit
Stolz von dem verlorenen Kulturkampf geſprochen habe als mit
den Thatſachen in Widerſpruch ſtehend

Jn der nunmehr folgenden Abſtimmung werden die Ab
änderungsanträge zum Artikel 1 abgelehnt und Artikel 1 an
genommen ebenſo debattelos Artikel 2 Zu Artikel 3 Ver
wendungsfeſtſetzung liegt ein Antrag Hobrecht Frhr v Zedlitz
vor der die Verwendung im einzelnen von der Vereinbarung
zwiſchen dem Kultusminiſter und den kirchlichen Oberen abhängig
machen will die bis zur jedesmaligen Abänderung gilt und aus
den Beträgen über welche eine Vereinbarung nicht erfolgt einen
Emeritenfonds bilden will

Ein Antrag Brüel will den kirchlichen Oberen die Befugniß
geben von der Rente zunächſt durch den das Sperrgeſetz Ge
ſchädigten nach freiem Ermeſſen Hilfe zu gewähren und die Ver
einbarung zwiſchen Regierung und kirchlichen Oberen nur auf
den Geſammtbetrag der einzelnen Verwendungszwecke be
ren die Einzelverwendung aber den kirchlichen Oberen

aſſen
Abg Rickert beantragt eine Abänderung des Antrages

Hobrecht dahin daß die Verwendung der Erträge der zu bilden
Emeritenfonds den kirchlichen Oberen überlaſſen werden

oll
Nach unweſentlicher Debatte in welcher Kultusminiſter

v Goßler erklärt daß dem Antrag Hobrecht ſeitens der
Regierung kein Widerſpruch entgegengeſetzt werden würde und
daß auch der Antrag Rickert im Jntereſſe der Einigkeit von ihm
befürwortet werden könne wird Artikel 8 in der Form des An
trags Hobrecht angenommen

Der Reſt der Vorlage kommt debattelos zur Annahme
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 11 Uhr Petitionen

und Wahlprüfungen

Schluß 48 Uhr
e

Probinzial Nachrichten
m2 Merſeburg 4 Juni Das weit und hreit bekannte

r eburger Kinderfeſt das auch von auswärts namentlich
die Halle und Weißenfels ſtets zahlreich beſucht iſt wird in
S em Jahre Montag den 30 Juni abgehalten werden
ſindet den r S 8 dert ar e Spite net

i r Funkenburg hier ein kirchliche o e ſtſtatt für welches die Herren Paſtoren Wächtler aus Halle
daden erhardt aus Weißenfels Auſprachen übernommen

tug Staßzfurt 3 Juni Vom 9 d findet hier der Gau
dert des Landkreiſes Kalbe ſtatt Am i Juli gedenken

de hieſigen Buchdrucker Gehilfen und Prinzipale die Feier
450 jährigen Gedenktages der Erfindung der

Zuchdruckerkünſt feſtlich zu Für die Zeit vom

günſtig

Torgan 4 Junk Die zweite diesjährige Ver
ſteigerung von graditzer Geſtütpferden auf welcher zwar
nur minderwerthiges Material das jedoch theilweiſe z ver
ſchiedenen Zwecken noch gute Verwendung findet verkauft wird
ſoll am 26 d mittags 12 Uhr auf dem Geſtüthofe zu Döhlen
ſtattfinden Es werden etwa 13 ein und zweijährige Füllen und
einige ältere Pferde zum Verkauf gelangen Der diesjährige
Wollmarkt hierſelbſt wird am 13 d abgehalten werden

wo Greiz 4 Juni Von dem Servilismus wie er in der
hieſigen Landeszeitung öfters zum Ausdruck kommt ſei
hier eine Probe getheilt Burgk 1 Juni Heute abendgegen 10 Uhr traf Se ochſürſiliche Durchlaucht unſer gnädigſt
regierender Fürſt und Landesherr hier ein Höchſtwelcher nach
glücklicher Reiſe von Franzensbad mit dem Abendzuge von Schleiz
ankommend im tags vorher aus der Reſidenz hier angelangten
Hofwagen weiterfuhr Da der volle Mond am Himmel ſtand
war die geliebte Perſon des Durchlauchtigſten Herrn für die
Burgkbewohner deren ehrfurchtsvollen Gruß der einfahrende
hohe Burgkherr trotz der vorgerückten Abendſtunde in huldvollſter
Weiſe erwiderte wie bei Tageshelle ſichtbar ſodaß ſich die be
lückten Burgker hocherfreuten Auges von dem allerhöchſten

Wohlbefinden des theuren Landesvaters überzeugen konnten
Wie ungern man den beliebten und tüchtigen Kanzelredner jetzigen
Diakonus Thomas in Gera von hier ſcheiden ſah bewies die
große Menſchenmenge welche vorgeſtern bei der Abreiſe des
Genannten erſchienen war um ihn noch einmal zu begrüßen
Die im Druck erſchienene Abſchiedspredigt hatte am erſten Tage
ihres Erſcheinens einen ſolchen Abſatz daß ſich eine zweite Auflage
nöthig machtoe

Vermiſchtes
Generalfeldmarſchall Graf Moltke iſt zu einer mehr

wöchentlichen Kur in Cudowa eingetroffen
Die Aſche der Kleopatra Dem Centralcomite der

1893 in Chicago zu veranſtaltenden Weltausſtellung iſt von einem
gewiſſen Alexander Dann in Alexandrien gegen 12,000 Lſtrl alſo
eine kleine Viertelmillion Mark zum Kauf angeboten worden was
noch übrig geblieben von Kleopatra Den Sarg die Aſche
den übrigen Jnhalt der Gruft er will ſie billig in Ramſch fort
geben Und um die Amerikaner ſeinem Anerbieten geneigter zu
machen fügt er gleich ein Probeſchächtelchen voll Aſche bei etwa
einen Theelöffel voll das die Direktion nun zunächſt unter ganz
beſonderen Vorſichtsmaßregeln in die feuerſicheren Gewölbe einer
Nationalbank gethan hat Die archäologiſche Geſellſchaft in Chi
cago ſoll zunächſt angegangen werden die Aſche oder den Staub
der ſchönen Kleopatra zu unterſuchen Als echt würde ſie wohl
angeſehen werden wenn ſich noch Spuren von Natterngift darin
finden Das Angebot iſt thatſächlich erfolgt Es iſt kein ſchlechter
Scherz ſondern bewegt ſich vollkommen in dem Jdeengang welcher
Engländern geläufig iſt Aller Vorausſicht nach wird der Ankauf
jedoch nicht zuſtande kommen Vielleicht verbindet ſich Mr Alexander
Dann mit Mr Barnum

Der Cunard Dampfer Aurania und der Dampfer City of
Rome von der Anchor Linie traten am letzten Sonnabend zu
gleicher Stunde die Fahrt nach Newyork an Eine Menge großer
Wetten ſind darauf abgeſchloſſen welches von beiden Schiffen
zuerſt ſein Reiſeziel erreicht Bei der letzten Fahrt nach England
wobei ſie auch zu gleicher Zeit abfuhren blieben ſie die ganze
Reiſe hindurch gegenſeitig in Sicht

Auf der Normannia, welche bekanntlich im Atlantiſchen
Ocean einen großen Eisberg ſtreifte hat ſich eine neue Einrichtung
vorzüglich bewährt nämlich der Mottograph welcher es dem
Kapitän ſelbſt ermöglicht von der Kommandobrücke aus das Schiff

Steuerbordmaſchine zum Rückwärtsarbeiten gebracht wurde und
das Steuerrad eine andere Richtung erhielt ohne die gewöhnlichen
Befehle in den Maſchinenraum zu geben Der Kapitän hat
gemeint Wenn die Doppelſchrauben und der Mottograph nicht
geweſen wären hätte das Schiff niemals den Hafen erreicht

Jn der Themſe ertrank Ende v W ein junges
Ehepaar aus Berlin welches ſich ſeit kurzer Zeit in der Haupt
ſtadt Englands vergnügungshalber aufhielt Herr der Sohn
eines in der Königſtadt wohnenden Engroskaufmanns beſuchte
mit ſeiner 22jährigen Frau in London Verwandte Am Sonn
abend unternahm das junge Paar eine Bootfahrt auf der Themſe
und Herr F ruderte ſelbſt mit dem leichten Nachen in die Mitte
des Stromes Wahrſcheinlich war die Gewalt der Strömung ſo
ſtark daß es dem ziemlich kräftigen Mann nicht mehr gelang aus
ihr herauszukommen und das Boot gegen den Seitenbord eines
gerade vorüberfahrenden Dampfers ſtieß Jm nächſten Augen
blick ſchlug auch ſchon der leichte Nachen um und ehe noch ſeitens
der Mannſchaft des Dampfſchiffes Hilfe gebracht werden konnte
verſauken beide Gatten in den Wellen der Themſe um nach etwa
einer Stunde als Leichen ans Land gezogen zu werden

Von den Feſtſpielen in Oberammergau Die bairiſche
Staatsbahndirektion erklärt ſie laſſe den münchener Frühzug an
den Hauptſpieltagen nach Oberammergau nicht mehr abgehen
weil der Paſſionsſpielausſchuß der Gemeinde Oberammergau die
beſtimmte und bündige Erklärung abgab daß zu den Vorſtellungen
an den Hauptſpieltagen ſelbſt bei nicht ausverkauftem Hauſe
niemand ein Billet bekomme der nicht die Nacht zuvor in Ober
ammergau übernachtete 1

Die gebildete Jugend in Amerika Jn Boſton hatten
die Harvard Studenten in einem Wettkampf gymnaſtiſcher Spiele
ihre Kollegen von Yate College beſiegt Jn ihrer Freude über
dieſen Sieg haben ſie dann in der Nacht zum 2 Juni nicht allein
die Univerſität wiſſenſchaftliche Gebäude und Privathäuſer von
oben bis unten mit ſchreiender rother Oelfarbe angeſtrichen
ſondern auch eine Anzahl Statuen in derſelben Weiſe beſchmiert
überall höhnende Jnſchriften gegen Yate College anbringend
Man iſt in Boſton über dieſe Verrohung äußerſt aufgebracht
Die Univerſitätsbehörden die ſich eifrig bemühen den Schuldigen
auf die Spur zu kommen häben zunächſt jeden Wettverkehr mit
andern Univerſitäten verboten

Selbſtmord Jn Liſſabon hat ſich Camillo Caſtello
Branco der herdorragendſte unter den portugieſiſchen Novelliſten
der Gegenwart ſeine Erzählungen füllen nicht weniger als
200 Bände erſchoſſen Branco war erblindet und man ver
re s er aus Verzweiflung darüber den Selbſtmord voll
ührt habe

Perſonalnachrichten Wie geſtern aus Paris gemeldet
wurde iſt der Vicomte von Gontaut Biron vormaliger
franzöſiſcher Botſchafter in Berlin geſtorben Der Verſtorbene
vertrat die franzöſiſche Republik am berliner Hof vom 8 Januar
1872 bis zum 20 Dezember 1877 Sein Nachfolger wurde der
inzwiſchen auch verſtorbene Graf de Saint Vallier Gontaut
Biron gehörte zu der legitimiſtiſchen Partei Er war während
ſeines ſechsjährigen Aufenthalts in Berlin mit Erfolg bemüht
die Beziehungen Deutſchlands zu Frankreich damals möglittz zu geſtalten Prinz Sicolas Bibesco ein Sohn
des früheren Hospodars der Walachei iſt dieſer Tage ehe
Derſelbe hat in der franzöſiſchen Armee in Afrika unter Marſchall
Randon und bei der Belagerung von Paris gedient und ſein
letzter Akt war eine Rede im rumäniſchen Parlament gegen die
Befeſtigungen welche er als Ruſſen und Franzofenfreund für

ſtettu St Plant der hieſige Gartenbauverein eine Aus
G efluge c r ruhig di der ehe unFaches ſolgen n ihm in erönſia ung einer ſolchen ſeine

e

vorgerüekter Saison
unnöthig hielt Prinz Nicolas war mit einer Enkelin des Mar
ſchalls Ney Mlle Héldne Elchingen vermählt

stene ſohn meine gesammte

Bamen u Kiüinder Confectionm
zu und unter MHersteltlungspreis zum Verkauf
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zu lenken ohne Ordres in den Maſchinenraum zu geben Kapitän
Lebich hat ſelbſt den Hebel in Bewegung geſetzt wodurch die

Waagren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 4 Junk Welzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000
Termi ewichen Gekündigt 550 t Kündigungspreis 197dec s e nes Saat Lieſerungsauaglität 195 per dieſen

Monat 190 106 dez per JnniJult 198 196,75 196 e uliAehe r a per Sept Okt 80 ,75 179
bez per Okt Nov und per Nov Dez

Sloggen per 1000 kg Loco ſeine Waare feſt Termine flau Gekündl150 4 Kündigungspreis 140,5 M Loco 148 160 M nach Quali
ruſſiſcher 150 ab Kahn und frei Wagen bez per

dieſen Monat per Juni Juli 150 149 ,25 bez per Juli Aug 148,75
a be r wem per Sept Okt 148,15 1 ,25 bez per Okt
Nov und per Nov Dez 5Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 135 190 M nach Qualität
Futtergerſie 135 145 M

Hafer per 1000 kg Loco ſlau Termine ferner gewichen Gekündig 100 t
Kündigungspreis 163 M Loco 136 182 M nach Qualität Lieferungs
qualität 166 pommeerſcher mittel bis guter 165 174 feier 175 180 ab
Bahn bez per dieſen Monat 162,5 163 162,75 bez per JuniJuli 160,5
160 161 160 bez per JuliAug 146,5 145 144,5 bez per Sept Okt
140,5 139 bez per Nov

Magdeburg 4 Juni Gebr Piſrnect Landweizen 192 198
Welßweizen glatter engl Weizen 184 190 Rauhweizen 182
bis 187 Roggen 159 271 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 200 Hafer 168 182 M per 1000 kg

Hamburg 4 Juni Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185
bis 192 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 102 108 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 4 Juni Roggen per Juni 154,00 per Jnni Juli 154,00
per Sept Okt 145,00

Stettin 4 Juni Welzen flau loco 184,00 188,00 do ver
Juni Juli 187,50 per Sept Okt 176,05 Roggen flau loco 150,00
153,00 do per Juni Juli 148,50 per Sept Olt 144,00 Pommerſcher Hafer
loco 162 165

Wien 4 Juni Wetzen per Frühjahr 8,33 Gd 8,38 Br per Herbſt
7,70 Gd 7,75 Br Roggen per Frühjahr 7,20 Gd 7,25 Br per Herbſt
n Hafer per Frühſahr 8,85 Gd 8,90 Br per Herdſt 6620 Gd 6,25 Br

Peſt 4 Juni Telegr Weizen loco ſeſt per Juni 8,04 Gd 8,06
S Herbſt 1890 7,50 Gd 7,52 Br Hafer per Herbſt 5,85 Gd

r

Paris 4 Juni Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Junt
25,79 per Juli 25,20 per Juli Aug 24,70 per Sept Dez 23,0 Roggen
ruhig per Jnni 16,89 per Sept Dez 15,29

Paris 4 Juni nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per Juni 25,60 per Juli 25,20 per Juli Aug 24,70 per Sept Dez 23,70
Roggen ruhig per Juni 16,90 per Sept Dez 15,20

Antwerpen 4 Juni Telegr Weizen behaupiet Roggen ruhig
Hafer weichend Gerſte unverändert

Amſterdam 4 Juni Telegr Welzen auf Termine unverändert per
Nov 298 Roggen loco geſchäſtslos auf Termine niedriger per Okt 120 à 119

Leith 4 Juni Telegr Getreidemarkt ruhig ohne nennenswerthe Ver
änderung

London 4 Juni Anfangsber Frenide Zufuhren ſeit letztem Montag
re Gerſte 2700 Hafer 64,500 Qrts Sämmtliche Getreldearten
ehr ruhig

London 4 Juni Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 40,810 Gerſte 27,100 Hafer 64,520 Qrts Markt infolge des

zuhig fremder Weizen eher ſtetiger Hafer ermattend übrige
Artikel ſtetig

New York 3 Juni Telegr Rother Winterweizen loco 97 Weizen
per Juni 948, per Juli 98 per Dez 97

New York 4 Juni Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Jul
5

Kieferungsqualität 152

Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
3 Juni

ffein Brodraſfinade 27,75 28,00 M
fein Brodraffinade
Gem Raſfinade II 26,75 27,25 26,75 27,25Gem Melis I 26,00 26,25 26,00 26,25
Kryſtallzucker C 26,50 n 26,50 mKryſtallzucker I STendenz am 4 Juni vormiftiags 11 Uhr Still

B Ohne Verhrauchsſteuer
3 Juni 4 Juni

4 Juntk
27,75 28,00 M

Grannlirter Zucker
Kornz Rend 92

I 8820 15,80 16,10 4 15,89 16,10Nachpr 7590 132,00 13,50 12,00 13,50
Tendenz am 4 Jnni vormittags 11 Uhr Schwach

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei anf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Juni 12,25 30 bez u 12,35 Br Okt Dez 11,80 11,90 Br
Juli 12,37 bez u 12,49 Br Nov Dez 11,80 11,90 Br
Aug 12,40 12,42 bez 12,40 Jan März 12,10 Br 11,97 G

12,45 Br März 12,10 GSept 12,07 12,15 Br Nov 11,85 bezOkt 11,80 11,90 Br Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Liquidationspreiſe ar 4 Juni
Mitiags 11 Uhr Abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Spelcher frei an Bord

16,65 1675 16,50 76,70

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Juni 12,00 M 12,30 M Juni 11 95 M 12,25 MJuli 12,07 12,37 Juli 12,02 12,32Auguſt 12,10 12,43 Auguſt 12,10 12,40September 11,77 12,07 September 11,80 12,10
Oktober 11,50 11,80 Oktober 11,52 11,82November 11,50 11,80 November 11,52 11,82
Dezember 11,50 11,80 Dezember 11,52 11,82
Jan 1891 an 1891br 1891 Febr 1881ärz 1991 11,80 12,10 ärz 1891 11,82 12,12April 18901 April 1801Mai 1891 Mai 1891Zucker Liquidationskafſe

Hamburg 4 Juni Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 12,27
per Aug 12,45 per Okt 11,82/2 per Dez 13,87 Stetig

Hamburg 4 Juni Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance ſret an Bord Hamburg per Juni 12,27
per Aug 12,45 per Okt 11,85 per Dez 11,90 Ruhig

Paris 4 Juni Anfangsbericht Telegr Rohzucker 889 ruhig loco
31,00 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Junt 34,12, per Juli
34,25 ver Juli Ang 34,50 per Okt Jan 33,50

Paris 4 Juni Schlußbericht Telegr Rohzucker 880/ ruhig loco
31,00 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Juni 34,00 per Jult
34,25 der JuliAug 34,37 per Okt Jan 33,50

London 4 Juni Telegr 96 Javazucker 145 ruhig ſtetig Rüben
rohzucker ueue Ernte 12 ruhig ſtetig Centrifugal Cuba

Antwerpen 3 Juni Sofort 30,00 Fres per Jnni Juli 30,25 Fres
per Okt Dez 28,75 Fres

New York 3 Juni Telegr Fair refining Muscovados 47
Kafſer

Hamburg 4 Juni Kaffee feſt Umſatz 1500 Sack
Hamburg 4 Juni vorm 11 Uhr Good average Santos ver Junt

88 per Sept 868/, ber Dez 80 per März 1891 78, Behauptet
Hamburg 4 Junt nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee 83

W rer Juni 88 per Sept 88 per Dez 81 per März 1891
z Behauptet
Amſterdam 4 Jnni Java Kaffee good ordinary 55
Havre 4 Juni Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelmann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 30 Points Hanße Rio
3000 Sack Santos 1000 Sack Recettes für geſtern

9 r r ä5 4 yBrin r 10 Uhr n Z vegler mp ee gocd average Sept 75 peri per März 98,50 Behauptet

New York 3 Jnnt Telegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Rxrlow ordinarh per J Ioer per Aug 16,52 w c

Epiritus
Berliv 4 Juni Amtlich Spiritns mit 50 M ver100 à 1009 10,000 I navh Tralles Werindigt l 32

preis M Loco ohne Faß 54,5 bez per dieſen M bez
per März April m bez per ApriiMai bez nni Juliper Juli Aug bez per Aug Sept bez

e DA

J LewinMarkt 4
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S

S
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u

J 10,000z h Rper d ch mtt 190 I a i e
e re e Je d et et h e dere h Eaonnneee 19 les ohne haß
Die fmannſchakt

w h n 4 m e re z dere de ſtillloco odesgl bei x e 36,30 M Speicher unter freier r
haltung der Geblude wuth n w 45 v 100 kg z rn abe 61,00 63 nach Angabe der Kommiſſion der ntwein
a tenPoſen 4 Junl Spiriius loco ohne Faß 50er 58,10 do do 70ex
Stettin 4 Junt Splrltus ſtill loco ohne Faß mit 560 M Kon

ſumſiener 53,3d m 70 M Konſumſieuer 34,40 ver Juni mit 70 M Konſum
ſteuer 34,90 per Aus Sept mit 70 M Konſuniſteuer 24 50

a ä 4 Juni Zu per Juni Juli 221 Br perJuli Aug 22 Br per Au 23 Br per Sept Okt 23 BrBreslau en San per 100 160 excl 50 M Verbrauchdad
gaben per Juni 52,90 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Juni 33,10 do

do per Jiigi 33,10 do do per Ang Sept 32,00
Paris Juni Sptritus feſt per Juni 37,90per Juli 37 a uli Aug 37,50 per Sept Dez 38,00Paris 4 SEchlbericht ne Spiritns feſt per Juni

37,25 per Juli 3 o per Juli Aug 37,50 per Sept Dez 38,25

Petroleum
Berlin 4 Juni Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß f Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
digungsprels M Termine ver dieſen MonatApril Mal DurchſchnittspreisStettin 4 uni Loco 11,85

pe r e rg werni Petroleum ruhig Standard whlte loco 6,85 Br
r AugBremen 4 St Schlußber Petroleum niedriger Standard white

loco 6,80 BrAn twerpen 4 Hpw Telegr e a wer Raffinirtes Type
welß loco 17 bez und vBr per Juni 17 Br per Aug 17 Br per
Sept Dez 17 r Ruhig

New York 3 Juni Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New o tohes Petroleum in New7,26 Gd do e 7,20 g
York 7,40 do Pipe le Certſſicates per Juli 88 Schwach

New York 4 Juni vormittags Telegr Petroleum Anfangskurle
Pipe line certiſicates per Juli 87

Oelſgaten Oele
v S 4 Juni Amtl Rüböl ver 100 kg mlt 59f Termine

wenig verändert Gek Ctr udtgungspreis M Loco mit Faßper dieſen Monat 68 bez per Juni Juli bez per Juli Aug bez
per Sept Okt u 6 bez per Okt Nov bez e Nov DezSrettin 4 Juni Kübel behauptet per Juni 1,50 per St Htt
56,70 M

S Filap 4 Juni Rüböl per Juli 72,00 per Sept Okt 58,00v Köln 4 Juni Rüböl loco 72,509 per Okt 58,70
Hamburg 4 Juni Rüböl unverzollt ruhig loco 70,00
Paris 4 Juni Anfangsbericht Telegr Rüböl wia per Juni

69,75 per Juli 6925 per Juli Aug 68,25 per Sept Dez

Feltwaaren

z 48e 44
erlti e t

Augalität

Wien 4per Sept Okt ,4

inkl Sack

eumehl Nr

Juni 54,70 verParrts 4 Junk
ber

60 Stück

Berlin

deutſche 150 155 M
kuchen 135 155 M

2,40 P

7 er43 sh 10 d
warrants 43 sh

Amſterdam

LondonLſtrl Zink 22 Linl
New York 2

24,50 Doll

re J üng Gd
ondon 4 J

Berlin 3 Juni

3 Juni

Hamburg 3 Juni

matt loco 70,00 M Vr

Leipzkig 4 Junl
muſter B per Juuti 4,45per Okt 4,40 per Nov 4,40 per Dez 4,40 per Jan 4,40 per

Umſatz 200,000 kg Vehauptet
La Plata Contract C Jnni Jult 4,65 übrige Monate 4,70 M

London e Juni
4 Juni

v ene
Mais ver töooan de ertes 107,00 M

c i tper 1000 kg Kochwaare i70200

Juli 196,5 ,75
per Dtt Nod

9e zum gehe ob
ten Termine

c 107 112 M nach
bez d per JuliAug

11,5 11Futterwaare i re c

ar Mals per MaiJuni 5,20 Gd 5,25 Br

3 Juni Celegr Mats New 41 e
Mehl

Termine niedrigerper dieſen Monat und ver JnuiJnli 20,80 bez per

0 u

d

a Mals per Juni 5,01 Gd 5,083 Br
Telegr Mais ſtetig

Berlin 4 Jnni Amtl qeggenmedt We r per 10o br
li Aug 20 70 bez

beze Nr 00 25,75 24,25 Nr 0 24,00
Spo do ſeine Marken Nr 0 u 1

ogg 1 21,00z 21,00 bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl

Paris 4 Jnuni nachm Anfangsbericht Telegr Se ruhig per
Juli 55,10 per Jnli Aug 54,90 per

Berlin T Juni
r 75 bez e Marken über Notiz

Sept Dez 53,69abends Schlußdericht r Zbia per J 54,90

g

Juni
2 Glasgow Junl

4 Junlk
Tele

uli r per Juli Anug 54,90 per Sept Dez 63
London 4 u Telegr Weh ruhig

v New ort 3 Juni Telegr Mehl 2 D 75 C
Butter Eier Fleiſch

Kartoffeln
Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 K

Futterartikel e
almkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen
umwollſaaktkuchen 115 120

je nach Qual

Pol Präſ

Kkg Eier 20 3,60
Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule 1,00 1,60Banchfleiſch 50 1 30 Schweineſleiſch 1,10 1 Kalbfleiſch 1,09 1 Hamntel

fleiſch 1,00 1,60 Butter 1,80 2,80 H per 1 M ver

Erdnuß
Rappskuchen 120 230 Lein

Wolle

per Juli 445 per Aug

Metalle
Telegr Roheiſen

kuchen 140 145 Palmkernſchrot 95 100 für 1000 kg Rüböl
Leinöl feſt loco 51,00 M Br

Kammzug Terminhandel La Plata Grund
4,42 per Sept er

Mixed numbers warrants

Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

W Bancazinn 56
Vier ſpan

13 Lſtrl englAntimon 72 Lſtrl
Zinn Straits 21,00 Doll Eiſen Nr 1 ColtnesJuni

ChiliKupfer 54/, per 3 Monat 547
13 Lſtrl Zinn 941

New York 3 Junk Telegr Kupfer per Juli 15,55 nom

k7riaer Börſe vom 4 Junl

a Eich Mu g3,35 G utſer 101,75 Gken 935000 r e 193,90 Gz v 94 3285/ Stagtsanl 1855 100 838 S gtei 438
S do 1837 6500 Landobl 1000 100,10d h 388 är de 000 100,e04 do 67 aö5 h 3500 110t,00 G
4 Landrentenbr 500 99,80 P

b St Alt DivTh Leipz Banbant 127,00e Zeiße S enitz v u 189a n z l 15 e ganne 190/00a e B es 98 ma S 148,00B 00 o ausfelder Kure7 Dur Vodendad 220,00 bzG 53 eagte p 721,00 G

amn

s m ne äu 160,00 0 e z Fab 577
s Altenburg r da ren it t e 158,25 G18 Sä tu rSa r 288,00 G
Bank u Kred A 3 Thür Sgegel 8812 Aug D Kr A Lpz 202,50 bzG do11 Dresdener Bank 106 000 F u e a

ß in Krdtb 24 006 5 Zeiger n S Akt 102,50

ehe e denLeipziger Ban 102,60a e Kaſſen Verein 103,00 G 7 e Köorit Glauzt 608
Sächſ Bau a b et 4158800gu/ ne ein r 12 uckerrafſinerie Halle 7

8 wicauer o Ausl Eif Obl4 AuſſigTeplitzer 102,80 Gz n en e2 o Gold 1006 Chemn Werkz 5 ehe a Ndw 92,15 G
Fbr Zimmerm 124,59 G 5 1871 92,15 G6 Tröllw Papterfabr 156,00 G 5 r i s 92,15 G

59 do Schuldverſchr 100,50 4 do Gold 104,10 G
73,50 7 DuxBodenbach z d

uderm do Em 13871 91u Stier Vorz A 71,00 636 5 do 1674 107,00 G4 Geraer Juteſp u W 102,00 P 4 GrazKöſlacher 87,25 G
10 a Schw u 14050 S fm W 72 Waſchau Oder6 HalleſcheſstraßenB 4 den Gold 101,00 P
2 KetteElbſ Gef Akt 76,90 d do Gold 153
5 Körblsd Zuckerſabr 100,00 5 PragTurnau 93,00

n

1

1
1

Am Z
3 m bel der Hennenbrücke
2 0 mm zwiſchen Schkopau und der Chauſſeebrücke bei der Brücke
35 m bei Rumpen in der Stollenbucht

Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
1,60 mm bei Wispitz km 2,4

Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe
m bei Calbe m 6,3

Fahrwaſſertiefen der Saale
Juni

Halle Druck und Perlag von Otto Hendel

1,22Parts 4 Juni Schlußbericht Telegr Rudel ruhig per Juni Chemiſche Produkte 130 m in der Steinflügge km 9,5
69 75 er Juut 69,25 per Juli Aug 68,25 per Sept Dez 67,00 London 2 Juni Chiliſalpeter 7 sh 10/ d bis 8 ah für gewöhn 1,30 m bei Trabitz Km 11,4e 4 e a per Aug Dez 11 à 115 v liche sh ä tür chemiſche Sorten
e3 e h es ehe rean So cgr Nah er Herhſe Kindon kocs Stroh Hen Fahrwaſſertiefen ver UnſtrutS Newgork 3 Juni Telegr Schmalz loco 6,20 do Rohe Berlin 3 m Pol Präſ Richtſtroh 6,00 6,50 M Heu 4,20 Am 3 Juni
rotbe 6,65 6,30 per 100 wa n Artern und Ritteburg bel der Elſenbahnbrücke

Auſſig Teplitz 18 omm conv neue 97,99 63 ranstk ſche 3 2 z ü
Berliuer Börſe Ausl Staats u Komnt Papiere ne ordbahn 7 130 00 G eng h A D 121 v 8 Segen e 4 i Daxziger e er t s

4 Juni Argentiuiſche Arleihe 5 1 89,00 b do Weſtbahn Z do Ctr Boe o 10 157,75 bzG e n IV 5 101,90 bz Deutſche Kont Gas 10 172,50 Gn do Zu 8040 b en Bahn s ſ1o2,728 b do Hyp Att Bank g 120,75 do V 5 101,90 65 Egeſtorff Salinen 61/ 123,00 6Preußtiſche und Deutſche Fonds Buenes Aircs did A 4 78 10 9 F m n dert et Khy t G 25 99 ZarskoeSelo 5 93,30 bzG Eilenburger Kattun 4 892,00
che N iha Anl 4 106,90 bzG Bukareſter 5 88,25 b d wig J eihhaus z Slauziger Zuckerfabrik 103,40 bze 109 o Kodptnge än tn v en /aproz e 63G Greppiner Werte öiſe 96,50 be2 0 razKöflach ſtocker Bank 82 a 85 97e en e e e ehe e t a v n North Vacſe I h de Wege Wez 3 eguſche Gold A wangorodDombr B 103 Sä ank 5 114,30 G o 110,50 bz d 1089Staats S juldſe cheine 31 100,90 bzB Griechtſche n 5 zB KaſchauOderberg 4 es e Berlin 0 75 5 b do III 6 108,09 G di rör 34 pi u Schl 108,90 G

Staats Pr i r a 163,50 be e ſfr 7 6 9 Kronpr Rudolfb gar z Warſchau Diskontobank nd an n i 108,00 G

zarmer S Anlei i b St J nBe Seht Dengatton 3 i 9925 Repenhageler Stadt A r 5 102,50 z Senuine va a w7 tonv Bergiwerkoslttten Katſerhof conv 8 1126,50 bzG
Bremer Anleihe 100,00 B SLiſſaboner Stadt Aul 481,25 bG S Wmibne e 8560 Wiener m AachenHöngen conv 33,60 G Körbisdorfer Zuckerfabr 5 99,75 G
Halleſche Stadt Anleihe s 99,50 Norwegiſche Anleihe 3 Heſtr r 67 ſo ankverein T Anhalter Kohlenwerke 8 116,00 bz Maſchinenſabrikenh t 3 9,60 b Oeſterreich Papierreutel 4 7750 63 do Nordweſtvahn W 92 00 be Bochumer Hußſtaht ſabr 121/ 166,90 bz6 Auhalt Maſchinen 7 111,006

do Rente t 0,20 b do Silterrente 77,90 G do Lt B Elbethai 5 1071 ö b Eifenbahn Obligationen e 5 114,50 G Breslau Linke 12 ls2 40 b
Sach e T lagtpernſet 68 10 bz r Kredit 1858 325,00 bzG Raab Oedenbur 3025 6 zG B g ärk E g an 1 00 do e pr 5 97,75 bz denn Lonv 11 236,00 G
do S 4 a 5 e Keichenb ardlbi I 4 3 an e d gee ſenb Pr 06,00 G gen z 34 70 bz e ehe r

S euß Prov An o 1864er Looſe 311,50 bz T J e ortm Berg A 32 324See e i endorteie e 1888 ar 93,75 656 t ltweſwehn So Bahn n le t Dortm U S P A 67 3 b Harkort Brücken 9 125 10 b
Lande ſchaſtl C r 4 Rön tiſche II V St A 4 88,50 Schre er o S 153600 a Lu re tonv 5 toe Gelſenkirchener 7 1161,60 bzG do do St Pr 10 138,50 bdo do 3 98,60 bz Rumäntfch che St Rente 6 102,80 b es e 12600 be P 02,206 Harkort Bergwerk O 1107,00 artmaun 10 158,75 beGdo do 3 82,308 de ſund 5 o Südefr Gomdardiſch 1 61,20 d Mecklenb Friedr j 3 de ehe h e aPofenſche neue 4 101,90 bz do amort 599 25 b WarſchauTerespol 5 2 Hberſchlef dar r s 100 Harpener Bergbau 6 188,50 bz ächſiſche S ticmaſch 4 125,00 ba
Sächſiſche do St Rente 4 86,29 b Warſchau Wien d es Dre hee Zur t r Hibernig S 164,00 bos gWarbtopff 14 226,00Oſtpreuß P Pfandbr 3 98,70 B R konſ Anleihe 18801 4 897 5 b Weſtſilicianiſche 4 7125 b bahn Hörder Hütten conv 1 57,50 bzG Zeitzer 20 268,90 GSahprenß do 311 9890 do do I Eiſs Anl 2 97,90 b m e do do Pr Akt 6 102 75 bzG günt Zriſeru Roßm 079,00

u en e e e emwmerſche 4 103,20 o ientAn 5 17 Lauchhammer conv 70 bz iswerke 43,10e e 14 W rn t s 3 zum Bezug von 3iſ ſo Konſols Kuſfe Schban n n S Ach ln a
reußi 4 o 25 o Pr Anl 1 5 169 Banklktien Zinſen zu 4 4/0 Ifd Zinſen b 2 do Pr 7 155,25 bz oSan e n e z 5 e Die u W ne t enſen 60 5 e Se nen et 4 103,25 G MRuſſ Gold Rente 1 6 110,00 Aachener DiskontoGef 4 arienh Kotzenau alckerSchteſtſche e do do Wenept 5 107,50 bzG Jan SpritProd 69,106 8 bot v 106,5 b Oberſchl Eiſenb Bed 6 Stralſunder Spieltarten 5/,110,00 G

S ePräm Anl 1867 4 11 uſſ NikolaiObli erliner KaſſenVerein ,00 r ergw I 99,90 bz eZae r ine o 2 Sei Ae e do Handels Gef 12 16990 ne de t 7 d 3Scnnſhn w 20 Thlr 2 105,75 bzG 4 101,80 do JInternat Bt 9 119,00bzG SBuſchtiehrader Gold 10440 6 e 3 1120 50 85 Pferdebahn Breslau 6 225500
Deſſfaner Präm Anl gr 139,506 gienſe 3 88,90 b do Maklerverein 10 138,09 bz DuxBodenbach II 5 9 o b St Pr 5 129 90 bz enweis 5Köln Mind Pr A S 3 128,50 bz do Anleihe Zu 98,75 63 BörſenHandelsverein 12 163,75 G do r 5 10650 V Richeg Skeniaſere 11 184,00 3B rer 10 217 oo bzv
Lübedcer r 3/2134,50 b Serbiſche amort NRentel 5 87,25 638 Braunſchweig Bank 5 106,10 G w ag 10660 Roſitzer Kohlen z 83,59 G do Große Berlin 12 262/00 b
Meininger Pr Pföbr 4 131,60 G do neue Tab 851 5 87,50 G do Kreditanſtalt 67 110,40 G a KarlLubwigeb Auj 8690 Sächſ Thür Braunk 154,75 G do Stettin 70,00 GDieininger Looſe 27,40 b ſrüriſhe ll Oblig 5 93,00 bzG Bremer Bank talleniſche Eiſ Odl 3 58 50 Schleſiſche Kohlenwerke 8 62,60 bzG Ver Petroleum Prior 5 B
Hldenh 40 Thlr Looſel 3 151,60 6 do Tonv Anleihe 1 19,40 b Breslauer DiskontoBt 7 108,50 B 2 l 81 53 do Zinkhütten 13 180,00 Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 91,59 bzG

Türkenlooſe 83,92 G do Wechsler Bant 7 107,00 bz Weh 4 06 Stadtberger Hütte 15 145,00Jn und ausländiſche Ungar Gold Rente 4 90,79 bz Danzi er Privatbank 8 Kronprin Rudolf 84 4 83 706 Stagerger rn ütte 2 63,00
HypothekenPfandbriefe do do mittell 490,75 S dter Bant 10i 150 o bz entetget ernow IV 4 70806 Pr See 7 le s Jnduſtrie Obligationen2 h e e telbant 161 tao e Weſteregeln Altalt 10 152 00 836AnhaltDeſſ Pfobrfe 4 1102,10 G PapierRente 5 87 25 b8 Deſſauer Kr nene 9 Oeſterr Frz Stb alte 3 82,40 Weſtfäl Unton St r 8 13490 63 Dortm Union r on 5 112,00 bzGDaiſhe Gruße 5 ins e e rohe e Lande Ergz n 3 VurmRevier 12/ 61,25 das re Werte h ren

83,25de v Gr P en do 20 Silter u a e Zeit ist 3 do Golb Pr 4 1101,466 JnduſtrieAktien n en e 1040 bzs
es Pr Zur a bz Altien do Grundſchnldbant 6t/ 115,50 G z e r Allg ler Geſ Eoiſ 220,09 e e Sia e Wer 18tö0

z 108,25 b 75 7 C 7tn e e e e t Satees edo IV e zu110abg 88,00 S Süöbahn 11600 b Diskonto Geſellſchaft 14 224,50 b n
do V do alt S u e bahn re dener Bant tt 12650 be do SOblig 5 105,10 C u Aus 5 8825 rib Hy B foöhr 4 101 75 a bahn 4 6 7 Ungar Norſeibadn 4 88,10 iner N euſtadt 69,75 G Am erdam ga 4 c SeimarGeia 5 tös cötes Eerrer Bann de Ohtch ren e See Seriſhaft z ha rin Antw et

e e e eben e e e es a e an lee rdo o e n 75do w iehr S 9425 t achenMaſtricht u e e es 2oringiel Eſeobl gar A 19228 Sehnin vitibaie i Wien t W 100 8 172 10 d5
Pr Vodentr P t 56 113,10 G b 9 do do junge 40pr O 94,30 o neue 4 97,70 b Königſtadt 7 tersburg 100 R 3 W 235,25 bdo Ser III 5 167,25 6 tmund a 3 97 bzG vie Seht 5 1114,90 re 4 e 6

do t 1 öurg Gotha Kred Geſ 8 117,25 Schultheiß s 276 00 6 Bank Diskontovan en S r re 5 r 2288 Leipziger hat t 8 nen zerbrowo 44100,40 b Twoli 12700 b Berlin Wechſel 4 Lombard 4/ u 5do z l t ld Fentn 3 45 4,69 Ruſſiſche 3709,60 Union G Amſterdam 25 Brüſſel 3 London Z
e B on Sol 97 10 Vexbach f 227 60 b an 45 t 38 el Chartorel v o Seine ägnhe als 2 Wien di Wer 4
do Hell be Süden 7 h tie ich al 3 GSold Silber u Banknotendiv Ser rz 100 4 u Mainz Ludwigshaf /,117,10 b Mitteldeutſche Kreditbt 7 111,75 bz6 Kursk Prior 4 wichtige u Soverelgns 20,35
Wehnge Hier zWant 9 s Precen ereßr a Menge e en e e en e eheSudd Bodenlredit o arten e o Selbitedithani 70 t e ge Meere 13 on rer Swplerſabrit 6160 do dzc eöndör 16,196

van ne n e e e e e o Prttet 21en un n e e e e e u iar Sie 50 b ahn 3 66,9063 Pommerſ de en 15,60 b 849065 Staßfurte h daſige Meinen u wen
An a S enpſellt et ich n n und Verku s es auf von m Werthpa ieren zur AusſüAlte Promenad p runge e 9 e von See Auſträgen ete ete u den günstigsten Beaingungeu
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